
ges von der Erwerbung der Meisterschaft 1551 her erschließen und etwa 1525/30 fest­

setzen. Die große Landschaftsserie wird ohne Umschweife in die Jahre 1553/57 datiert, 

was aber durchaus nicht sicher ist. Bastelaer nahm den Zeitraum 1553/58 an, Tolnay 

hat mehrfach die Ansicht vertreten, daß die Folge nach und nach herausgegeben wor­

den sei und, daß zwei Stiche (hier Nr. 13 und 15) nicht auf Entwürfe Bruegels zu­

rückgehen (zuletzt: Charles de Tolnay, Die Zeichnungen Pieter Bruegels, Zürich 1952, 

S. 45 f.). Jedoch spricht nichts gegen die naheliegende Vermutung, daß der Zyklus in 

kurzer Frist, zusammenhängend, ausgearbeitet worden ist. Tolnays Vermutung, Stiche 

wie „Pagus Nemorosus" und „Buntes in Emaus" seien wegen des tiefliegenden Hori­

zontes und der Betonung nahegesehener Baumgruppen um 1558 den reinen Gebirgs­

landschaften beigefügt worden, hält seit dem Bekanntwerden der Vorzeichnung für 

H. Cocks Radierung mit der Versuchung Christi nicht mehr stand. Denn dieser 1554 

datierte Entwurf Bruegels zeigt die gleichen Merkmale wie die genannten Stiche (vgl. 

Arnd loc. cit., S. 214 Anm. 19). Da eine Vorzeichnung für die Folge der großen 

Landschaften 1555 datiert ist (Münz 13), wird man annehmen dürfen, daß die Arbeit 

in den Jahren 1554/55, d. h. im unmittelbaren Anschluß an die Italienreise, vor sich 

gegangen ist. Bereits 1556 setzen die figürlichen Kompositionen (hier Nr. 32 ff.) ein, 

und das Interesse der Verleger sollte fernerhin auf sie konzentriert bleiben, über 

den „kompositen" Charakter der Landschaften der großen Serie hört man nichts - 

obgleich wir uns aus erhaltenen Zeichnungen darüber lebendig und anschaulich zu 

unterrichten vermögen. Auch von den bisherigen Bemühungen um die ikonographi- 

schen Quellen Bruegels (z, B. in der deutschen Druckgraphik) erfährt man allenfalls 

andeutungsweise.

Mit Bedauern legt der Benutzer das Buch aus den Händen. Es bleibt unerfindlich, 

warum man so viele Sorgfalt und Mühe an einen Abbildungsteil gewendet hat, ohne 

gleichzeitig in Text und Katalog zuverlässige und klare Information zu bieten.

Karl Arndt
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